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»DonnerI-lag, den 17. xltuguft.

Amtliclre Bekamttmachangen.
.-s.-: Was Berlin, de« so. Juni 1876.
Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medicina!-Augelegcnheiten. J.-No. 4153 G. Il1.

Aus den Bericht vom 28. Mai er. (Il. .lV. 972) genehmige ich im Einversiändniß ntit dem
Evangelischen Ober-Kirchenrath, daß die Kirchen-Collecten für die evangelische Lehrer·Witttven- und Waisen-
kasse der Provinz Schlesien für die Folge aufgehoben werden.

In Vertretung (ge;.) V. Sydow.
An die Königliche Regierung zu Breslau.

Namslau, den l6. August 1876.
Vorstehendes Ministerial-Rescript bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken,

daß die gleiche Bestimmung bezüglich der katholischen Lehrer-Wittwen- und Waisen-Soeietät noch vorbehalten bleibt.
.-E Es-I-J Namslau, den 15. August t876.

Wegen Verlegung des Etatsjszahres nach dem Gesetz vom 12. Juli d. J. ist eine Umar-
beitung der für die Jahre l874 und 1875 bewirkte-n Ausnahmen der Nr-ubauten nothwendig und
werden den Guts- und Gemeinde-Vorständen von dem Kataster-Amte darauf bezügliche Requisitio-
nen zugehen.

Da die Termine zur Erledigung dieser R(-quisitionen sehr kurz gestellt werten rniissen, so wer-
den die Guts- und Gemeinde-Vorstände ersucht resp. angewiesen, die iibersandten Scbrisistiicke nach
gescbehener Vervollständigung dem Kataster-Amte spätestens binnen 8 Tagen, vom Empfang der
Zusendung ab gerechnet, zurückzugeben, widrigenfalls durch e1presse Boten meinerseits die Abl)olung
erfolgen müßte.
.tkl Das] Namslau, den 15. August l876.

Es sind wiederholt Fälle vorgekommen, daß von Assoeiaten der Provinzial-Land-Feuer-
Soeietät Beschwerden darüber hier eingegangen, daß selbige Vet«stcberungsbeiträge für Gebäude zahlen
müßten, welche bereits seit längerer Zeit abgebrochen und angeblich hier abgemeldet worden sind.

Da aber, falls Anträge aus Löscl)ung von dergleichen Gebäuden hier eingehen, auch die
Löscbung tu den bestimmten Terminen erfolgt, so mache ich darauf aufmerksam, daß künftig, sofern
der betreffende Associat auf seinen desfallsigen Antrag innerhalb 14 Tagen einen Bescheid nicht er-
hält, anzunehmen, daß ein Antrag hier überhaupt nicht eingegangen ist.

.-IT Ists] Namslau, den t4. August 1876.
Die Erössnung der Jagd auf Rebhühner findet nach Anordnung der Königlichen Regierung zu

Breslau am t7. d. Mts., die auf anderes Wild als Hasen &c. am 15. September statt, was ich hiermit
zur allgemeinen Kenntniß bringe.
M 26I»] Namslau, den l5. August 1876.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Oekonomie-Rath Braune aus dem Amts-
bezirk Krickau wird dessen Stellvertreter, Herr Hauptmann Bendemann in Jacobsdors, die Geschäfte in
der Zeit vom 20. August er. bis 16. September er. führen.

M! 268j Namslau, den il. August 1876.
Zum Verkauf zweier alter aber noch brauchbarer Gewehre (ein Doppel- und« ein einfaches Ge-

wehr), habe ich einen Auctionstermin
auf Sonnabend, den l9. Augusi e. Vormittags It Uhr

angesetzt, zu welchem ich Kauflustige einlade.
«-E I09j Namstau, den t5. August 1876.

Dem Gutspächter Krause in Michelsdorf sind:
1. der Knecht Wilhelm Hilbig aus Jauchendorf,
2. der Knecht Johann Gogol aus Buchelsdorf,
3. der Knecht Johann Marufta aus Strehtitz,

· 4. die Magd Julie Kublick aus Grunwitz, Kreis Pola.-Wartenberg,
aus dem Dienst entlaufen.
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· Die Oi«tsbehörden werden ersucht, im Betretungsfalle dieselben in ihren Dienst wieder zurück-
bringen zu lassen. � Außerdem warne ich Jeden, dieselben ;in den Dienst zu nehmen, da sie ohne
Vermiethsschein find, und das Miethen von Gesinde ohne solche sii«afbar ist.
-U ZU« - D » «  Nainslau, den 15. August l876.

· Der Stellenbesitzer Carl Koska in Glausche ist als Gemeindeerecutor für genannte
Gemeinde vereidei worden.

Einladung zur Theilnahme an einem"Lehrcurfus für Rinde-iehzucht und Milchwirthschaft
M( 27ts in Proskau.

Am 6. November wird ein Lehreursus für Rindviehzucht und Milchwirthfchaft an der landwirth-
schaftlichen Akademie in Proskau eröffnet werden und bis zum 19. November dauern. Die zu haltenden
Vorträge erstrecken sich auf folgende Unterrichts-Gegenstände:

I. Naturgeschichte des Rindes, vorgetragen von Professor Dr. Hensel.
2. Narrn und Zucht des Rindes Geh. Reg.-Rath Dr. Settegast.
Z. Fütterung, Haltung und Benutzung des Nindes Oekonomierath Schnorrenpfeil.
4. Theorie der Ernährung des Rindes Dr. Weiske. S
5. Bau und Verrichtung des Euters Professor Dr. Metzdorf.

Behandlung iind Verwerthung der Milch Dr. Friedländer.
. Molkereigenossenschafte"n derselbe.
. Pflege des Rindes im gesunden und kranken Zustande Professor Dr. Metzdorf.
. Geburtshülfe derselbe.

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt und mit praktischen Uebungen, Ereursionen in auswärtige
Milchwirthschaften, sowie mit Demonstrationen verbunden fein; er soll ferner durch eine milchwirthschaftliche
Ausstellung unterstützt werden.

Zur Theilnahme an dem Lehrkursus ist jeder Lcindwirth berechtigt, der darüber dem unterzeichneten
Director schriftlich oder mündlich eine bestimmte Erklärung bis zum 20. October abgiebt. An diesem
Tage wird die Liste der Theilnehmer an dem Lehreursus geschlossen, so daß spätere Anmeldungen unbe-
rückslchtigt bleiben müssen. Yt. HeUegiIst.

Namslau, den 16. August t876.
Auf Wunsch des Herrn Geh. Reg.-Rath Dr. Settegast, Director der landw. Academie zu Proskau,

bringe ich dies zur Kenntniß des Kreises.

cOO-CI)

.-II. Ase] Namslau, den it. August 1876.
Das Winter-Semester am Königlichen pomologischen Jnstitute zu Proskau in Schlesien beginnt

den 16. October r.
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Eurfus aus dem theoretischen und praktischen

Gebiete:
Mathematik, Physik, Chemie, Mineralogie, Botanik (Anatomie, Morphologie, Phvsiologie,

Geographie, Krankheiten der Pflanzen, mikroskopische Uebungen 2c.), Zoologie, allgemeinen Pslanzenbau,
Obstcultur, insbesondere Obstbaumzucht, die Lehre vom Baumschnitt, Obitbau, Obstkenntniß (Pomologle),
Obstbenutziing, Weinbau, Gemüsebau, Blumenzucht, Treiberei, Handelsgewächsbau, Gehb«lzzucht, Landschafts-
gärtnerei, Plan· und Früchtezeichnen, Feldmessen und Nivelliren, Buchführung, Landwirthschaftliche Ench-
clopädie, Bienenzucht und Seidenbau mit Demonstrationen.

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder mündlich bei
dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derselbe ist auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Aus-
kunft zii ertheilen.

Der Director. Stett.

Der Königl. Laudratl). Salice Coutessa.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Carl Weihrauch gehörige Windniiihle No. 2 zu Brzezinke soll im Wege der
nothwendigen Subhastation

am IS. September l876, Vormittags I0 Uhr.
in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 5 Hectare 12 Are 70»Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einein Neinertrage von 42 Mark18 Pf»
bei der Gebäudesieuer nach einem Nutzungswerthe von 57 Mk» veranlagt.

«II1I�;-Fug aus der Steuerrol1e, Hypothekenschein, ewaige · Abfchatzungen und andere
das Grundsitjck betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau I1. eingesehen werden. » · » · ·

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegeii Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bei«-üi·fende, aber nicht eingetragene R(-alrechte geltend zu machen haben,
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werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 19. September l876 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet werden. K«öntgl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 7. August 1876. II« SUbhaI�lalions-«siiithtkk.

Nothwendrger Berkaut.
Die dem August Brückner gehörige Ga"rtnerstelle Nr. 2 in der poln. Vorstadt von

Namslau und das der Frau Pauline Louise Brückner geh. Tenschert gehörige Alter- und
Wiesenstück Nr. 90, ebenda, sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 25. September l876, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude-verkauft werden.

Zu der Stelle gehören 98 Art- 90 Ouadratmeter der Grundsteuer unterliegende Liindereien
und dieselbe ist zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 10 Mark 26 Pf» zur Gebäudesteuer
nach einem Nutzungsroerthe von 60 Mark veranlagt.

Das zweite Grundstiick ist mit feiner ganzen Fläche von 3 Heiraten 60 Aren zur Grund-
steuer nach einem Reinertrage von 31 Mark -U Pf. veranlagt.

Auszug aus der· Steuerrolle und dem Grnudbuche, etwaige Abschätzungen. und andere die
Grundstücke betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweit(-, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pr«(icl1tsiorr spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden. -

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am As. September d. J.
Mittags l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königs. Kreis-Gekicht.

Namslau, den 8. Juli 1876. Ziel&#39; SubhuIlutioull-Rirl)tct.

Nothendtger Verkauf.
Das der Wittwe Christiane The-uer geb. Hiersemann und ihren sechs Kindern ge-

hörige Grundstück Nr. 63 zu Eckersdorf herrsch. Antheil soll mit der darauf erbauten Schmiede
im Wege der notl)wendigen Subl)astation

am 30. September I876 Vormittags I0 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören l Hectar 54 Art 10 Ouadratn1eter der Grundsteuer unterliegende
Ländereien und dasselhe ist zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 25 Mark 4-l Pf. zur
Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 66 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätz.rtngen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedinguugen können in unserem Bureau It.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrecl)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert. dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigeruugs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird ant 2. October 1876 Mittags 12 Uhr
ebenfalls hier verkündet. Königliches tKreis-Gericht.

Rarnslau, den-8. Juli 1876. Wer Snltl)aI1alionHltiel)tkr-.«-«t-T--:TL:4--.�,k,- , ,, -- ,--» , -- , - -- , -.- »- -, - - ----�
- --� . --H-.-.-, .. .-..--1--.---·- -------« -»-«--- «

An die "Biirgerfel)aft.
Der 2. September, der Jahrestag der glorreichen Schlacht von Sedan,

welcher, nach dem Wunsche St. Majestät unseres Kaisers und Königs Wilhelm t.,
mehr und mehr zu einem Festtage für das ganze deutsche Volk werden soll, soll
auch in unserer Stadt wieder feierlich, wie in den Vorfahren, begangen werden.

Um zur Bestreitung der Kosten des Festes eine größere Summe disponibel zu
machen, ist beschlossen worden, wie dies anderen Ortes schon stets bisher geschehen
ist, auch hier unter der Bürgerschaft eine Sammlung zu veranstalten, zu deren
Ertrage dann ein von den städtischen Behörden zu gewährender Zuschuß treten wt"rrde.

Die Bürgerschaft wird deshalb aufgefordert und ersucht, durch freiwillige
Beiträge es zu ermöglichen, daß dem Feste eine noch größere Ausdehnung und
großartigen Ausführung kann gegeben werden, als dies bisher der Fall war.

Namslau, den 14. August 1876.
Der Magistrat.
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Bekanntmacl)ung.
Jn der Kieferhaide sind mehrfach von den Bänken Querhölzer abgeschlagen und fortgenom

men wordenchund wird eine Belohnung von 3 Mart ausgesetzt, wer im Stande ist, davon An-
rze ge zu ma en, so daß der Frevler gerichtlich belangt werden kann.

Namslau, den l6. August 1876. Die Fokst-CommissipU,

Landwirthfch. Beamten-Unterftiitznngs-Verein�
Versammlung:. Sonntag den 27. August Nachmittags il Uhr in Grimms Hofes.

Tagesordnung:
» Einführung des neuen Vorstandes und Geschi«iftsübergabe an denselben; Bericht des Delegirten

uber die General-Versammlung in Breslau; Zahlung der Beiträge pro Il. Semester 1876.
Der Vorstand. i. V. v. Basses.

8ckcwarze, und content-te 8eiclenstoIZfe
offerire in großer Auswahl � trotz der enormen Steigerung � zu den bis-
herigen aufzergewöhnlicl) billigen Preisen.

-Z-

. ÆÆWeOsIJ.�T» . , - -" -H, T«-H , - - «L

,,l�kierlriol1 lIill1eltn«·
Preußische Lebens- und Garantie-Versichernngs-Aktien-Gesellschaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Kaufmann

Herrn N. Brauer-
unsere Agentur für NamsIaU Und Umgegend übertragen haben.

Breslau, im August 1876. site Seid-s)i-see-Ida-«.

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige hal-te ich mich zum Abschluß von Lebens-VersicherungeU
bestens empfohlen, wie ich auch jederzeit bereit sein werde, jede weitere Auskunft zu ertheilen und Prospect«
grat1s zu verabfolgen.

Namslau, im August 1876. N. Brauen

Bekanntmaehtmg.
Jn dem am 22. «d. DREI. früh S Uhr

im hiesigen Scheitza�schen Gasthofe anstehenden
Holzvertaufstermin kommen:

Belauf Jaginne Jag. 68 und Belauf Dambrowka
Jag. 99 circa 150 Kiefern mit t40,00 Festmtrn.,
sowie eine annähernd gleiche Quantität Fichten
(Windbritche vom 29. V. M.), ferner aus dem
ganzen Revier, im Wesentlichen aus den Beläufen
Wolfshaus und Schwarzwasser

11i Rmtr. Eichen-Scheit-,
l90 ,, Buchen- ,,
2ti ,, Birken- ,,
t03 ,, As.�pen- ,,

2300 ,, Kiefern- ,,
900 ,, Flchten- ,,

sowie diVerse Ast-, Stock- und Reisighölzer
zum Ausges--"ot.

Dumbrvwka, den 13. August 1876.

D-er «Kön«igl. Oberför-ster.
werden von

B O einem pünkt-

lichen Zinsenzahler zu leihen gefucht. Näheres zu
erfragen in der Expedition d. Bl.

Flora-Lotterre.
Bei der am I. Juli 1876 stattgefundenen

Ziehung sind folgende Gewinne in meine Agentur
gefallen: aus No. 19977 ein Damen-Etui, No. i9995
ein Schreibpult, No. 20748, 20752, 2ti04 und
23936 je eine Notenmappe, No. 2403i ein Feuer-
zeug, No. 86870, 86876 und 86877 je ein Kron-
prinzenbild. Alle übrigen Von mir entnommenen
Loose sind durchgefallen, berechtigen aber zum ein-
m.aligen Eintritt in die ,,Flora«.

II«�miI Stillst-I-.

. . . .

  anhalten
halte ich stets auf Lager und gebe auch
solche leihweise ab. U.eberhanpt wer-
den von cnir Bücher, Musit3alien und
Journale aller Arten prompt besorgt.

Na1nslan.

0. 0sD5s-.
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Substanz d�Allieri  .
beseitigt schnell, angenehm und sicher ohne schädliche Einwirkung aus den Körper und ohne erheb-
liche Beschränkung der gewohnten Lebensweise die Folgen sexueller Excesse jeden Grades. Bei ver� --
nachlässigter oder unvollständig lcurirter, Jahre hindurch verschleppter S)-philis, im secundären und
tertiären Stadium (veraltete Austliisse, Geschwiire,
Ausschli-ige). Für den Erfolg garantire ich. Bei
resp. Dauer des Leidens und die zur Zeit sich zeigenden symptome erbeten.

Die Versendungen erfolgen discret durch

Warzen, Pusteln, lllitesser, juckende und sonstige
Bestellungen werden Angaben über Entstehungszeit

E- (JIOI)0I« Berlin, VVienerstr. l7.

K« · , H«-� Jagd t1erpaa)tang. -E
Die Nustical-Jagd von Gicsdorf soll auf

Z hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.
Hierzu steht auf Sonntag, den 20. d. M., Mittags
2 Uhr in dem Schüttler�scl)en Gasthause hierselbst
I-"ermin an, zu welchem Pachtlustige eingeladen
werden. per Gemeinde-815orstand.

NeueSchotten-Heringe
empfiehlt billigst

A- «s�(-»seine--sc-si--«.

i Ghocoladen
il(-I· Kaisers. lCiiaIgl.

Bot-lJh0c0ladenlahrik:
Sehr. stollberg in ciiln, .

wege11 vorzügl. Qualität allgemein bevor-
zugt, belinclen sich auf Lager in U assis-

z Ists bei B. lIec!e-san-«. »

Ein Buch, welches 6() AJUfIagcU e;I,JkJt
bedarf wohl keiner weiteren Empfehlung, diese Tlzat-
sache ist ja der beste Beweis für seine Güte. ür
Kranke, welche fich nur eines bewährten Heilverfah-
rens zur Wiedererlangung ihrer Gesundheit bedienen
sollten, ist ein solches Werk von doppeltem Werth
und eine Garantie dafür, daß es sich nicht darum
handelt, an ihren Körpern mit neuen Arzneien.herum- »

, zuexperimentiren, wie dies noch sehr häufig geschieht.
� Von dem berühmten, 500 Seiten starken Buche.
,,Dr. Airh�s Naturheilmetgode« ist bereits die 60. Auf-
lage erschienen. Sausen e und aber Tausende ver
danken der in dem Buche besprochenen Heilmethode
ihre Gesundheit, wie die zahlreichen darin abgedruck-
ten Attefte beweisen. Versäume es daher Niemand,
sich dies vorzügliche populår-.medizinifche, 1 Mark
koftende Werk baldigst in der nächsten Buchhandlung
zu kaufen oder auch gegen Einsendung von 10 Brief-

-
-

in Leipzig kommen zu lassen, welch� Letztere auf Ver-
langen vorher einen 100 Seiten starken Auszug daraus
gratis und franco zur Prüfung versendet.

r-ei-i«imiiiae 8...k?«.:.s.:;:
Æobnbau8  Willens sofort zu ver-

Glausche. 9IIuclc, Gastwirth.

marken a 10 Pf. direct von Richter&#39;s VerIagsanstalt ·

-- - -j·

-J:TTi2 Maijes - Heringe
per Stück l0 Pfge., sowie «

NeueSchotten-Heringe
halte bestens en1pfol)len.

lIeinr. criitzner.

;)a»3sptig-is« -.-1 haben bei H»b sk9j8kjsPz
I« Jeden Ba·ndwurm T

entfernt in 3�4 Stunden vollständig schmerz- u. gefa"hrlog5S
ebenso sicher beseitigt Bleichsucht, Trunksucht, Magen-
krampf, Gpilepsie, Bett-3tanz und Flechten � auch

tbVk8fIkch! 70ISI- Arzt ZU Croppenstedt.

III?

il

« lllustrirte

- Frauen-Zeitung.
Ausgabe der ,,Il0tleIInf(:lt«

mit Untes·haltungsblatt.

G-esanitnt--lullagc
allein in Deutschland 210,000

E«-«.relee2«»t wöcl1e«tZz·cli.
.- .. . -·-«.-·« -

viere:-1jahk1ich M. 2,50.
J ahr1icl1: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
l2 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Gre-

genstande der Toilette und etwa 400 Muster-Zeicl:k
nungen für Weissstickerei, soutache etc.

l2 Grosse colorirte Modenkupier.
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

Gros.se Ausgabe. vieki;e1jahk1ich M. 4,25.
Jähr1ich, ausser 0l)igem: noch 48, im Ganzen

also 60 colorirte Modenlcupfer, darunter 24 Blätter
mit historischen und Volks-Trachten.

Die ll1odenwelt.
J ä.hrlich: 24 Nummern mit Moden und I-Ia.ndarbeiten,

sowie 12 schnittmuster-Beilagen (wie bei der
» Frauen-Zeitung),

kostet vierteljährli6h nur M. 1,25.
I&#39; Abonnements werden in Na»mslnu« in der 01)it.z-
schen B·uchdrucl,:»ek«ei und von allen Bughhandlungen

»und «Postansta.lten jederzeit angenommen. -I
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i - Breslau. Alte

Be«-slau, Alte Taschenstr. 20.

YHOtographi
i empfehle ich einer geneigten Beachtung.

Pl-0c0q«-sq««öe.
Mein it! :lZI«0s13-II,  TaschcUstraßc 20, elegant

und mit den neuesten Verbesserungen ausgestattetes

Wal(1eI1b111·g. Ä» I«eIsnet-· ·»
g NB. Preiscourante auf Verlangen gra,tis und fran(:0. ff

, , ,   Be«-stau, Alte as enstr. 20. »

Tascheniir. 20. « e
. « .

u»sua(p»tvz a111z «nvsk:«a.1g.

scljes Eileiter

()S

Zia1nailia�»c!iuIYfee .
H- «t00 0s0 Eise;-as-siizi;3 H
gegen indischen Caffee, empfiehlt allen Haus-frauen"
zu Fabrikpreisen die HatIpt-Niederlage von

I. C. Ilerrmann
am Vres-lauer Thor. . .

PS. Wiederverkänfern wird angemessener Ra-
batt gewährt. � »

In P- II(-(:II9S Buchhandlung ist zu haben:
Gesetz, betreffend die Abänderung
von Bestimmungen des Strafgefetz-
bucl)es für das deutsche Neid) vom
15. Mai 1871 und die Ergänzun-
gen desselben.

Preis 30 Pf. ,

Neueschott.Vollheringe
empfing Und empfiehlt

K. I-«-any(-.
" achdem ich das Frisitcn und alle Hqqf-

arbeiten beim Frist-ur Herrn Lange
in .Breslau erlernt habe, empfehle ich
mich den hohen Herrschaften und dem

geehrten Publikum. »
Annae G1111tZ,

wohn. bei Hrn. Bärte-km. Kühne in Namslau.
F Zum alebaldigen, oder auch zum Antritt

für 1. October d. J. wird für hiesige Wirthschaft
ein ehrlicher, nüchtern» Und erfahren»

Ackervogt
bei guter Löhnung gesucht.

l(gl. l)omaine Wallen(lorf,
per NVldaU.

Allen Denen, welche mir bei dem, am 10. d.
M. stattgehabten Feuer hilfreich zur Seite standen,
sage hiermit mein besten Dank.

JFra11zöfifdJ1e 2lIepfel
empJcehlt

E. W. Werner�s Yvwe.
3Viehlig für eins reif. «ji)ublil2um.

Bei 0. 0I)It2.i.n.Namslau ist zu haben:
ca-nigs s«tsenI)ah-

caarshneh.
Mit einer Eisenliatjnliarte von
- Deutschland

;9rosc6enfu6»r- u. Z)ienstmann5-Eure
sur Zins-l�au.
Preis ZE(D Pfge.

, I(ænigs Fahrplan
kiir s(3hlesien.

E Preis Y0 Pfge. -

lInterleibslejden(le Vergebens

-· T  -  Patienten,I-laraorrliania!sran.-.e; »»e1»,,e lange
kamst haben,

fanden noch I-Iiilt"e gegen ihre
quaIv0llen Leiden durch
IV. IIet·tslInt-tIi, jetzt
in I)I·0S(I(-sI-IIIaS(--
II-II-I. I)ei«selhe versendet
seine ,,Naehrichten über eine
tausendfach bewährte Hä-
m0rrh0idalku1·« gegen Ein-
sendung von 70 Pf. Brief-
marken an alle l«eidenden.

Möge Niemand versäumen, dieses trost-
reiche Heftchen zu lesen und sich hiilfe-

suchend an den Verfasser Zu wenden.
August- Is�ahIass· Altstadt. »
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silesia Verein chemischer F-abrikenzu Sans·aII (Stat. d.. Bresl.-Freib.»Vahn)· und like-glatt (Schweidn.-Stadtgr. 12). ·
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Pråpntate, sowie

die sonstigen gangbaren Dt·tngmittel.

-

Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.
Aufträge zu Fabrik reisen übernimmt C. T. Bp räuer, Oels.
Wie ttlIornis"e·c;kt«l«iaidcniispriszi"it  I «

Landwirtl1e, Bierbrauer und Müller
1860 gegründet, zur Ausbildung von Gutsverwaltern, Braumeistern und Qbermüllern bestimmt,
beginnt das nächste Wintersemester am I. November. �· Programm iiiid Auskunft durch

llll1otins a. Rhein. D i i-I; i r e et · o n l)s-. s(«IIsseI(1os·.
O« beqh- · mit 60Mor enAcker,

sichli?å mein sBzaUckgUtz 13 N-�orgeg Wiese,
diesjähriger Ernte und mit sämmtl. Gebäuden nebst
Inventar, in gutem Zustande, aus freier Hand so-
fort zu verkaufen. Dasselbe liegt «-« Meile von der
Stadt Creutzburg, an der Chaussee nach Breslau.
Hierauf reflectirende Käufer wollen sich direct an
mich wenden.

Nieder-Ellguth, im August 1876.
Johanns- POIl0Ii, Vauergutsbes.

J«-It 9?Lkj2g1sxxgf-te I0 -
D« OffrI.!7-Stel1e1!.-??Æ--»»

dem-
» durch das

Central-Versorgungs-Bnreau
,,N0rdstern««

in Breslau werden

Stellenfuchende
M-·« alter 33ranchen K

im Jn- und Auslande per sofort und später
placirt.

Aufragen sind 50 Pf. in Briefmarken
beizufügen.

Hund erie von Dankschreiben liegen zur
Ansicht aus.

NB. Stellenvergeber erhalten den Nach»-
weiS geeigneter Persönlichkeiten kosteuftet.

DR

MADEGOOQQØØO2-E(ØOOQO?QOQDkQOD5D2lIAODiE

sMbenM3ekehen.O

al0np0lka für Klavier, c0mp0nirt vo
Franz l.stterscl1esil.

()p. 40. 2. Aufl. Mk. 1.50.
Auikallend schnell brach sich 0biges leicht

Salonsti·ick Bahn und wurde die erste Anklag-
binnen 6 Wochen ausverlcauft.

Gegen Binsendung
des Beti«ages versende ich i�i«anc0.

Pelz. 2I0s. «"I�0nger,
F- as nor as -H

usikalien- und Instrumenten-Handlun
Cöln am Rhein.

MsmksioiMnk Denk-oiiikiskvk;a-ok-sei-skviiu;gkioke-seiest-or-aistiii;a
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standke, 0p. 28 Heft III.
Der Getarenha88e1r.

Sammlung dei· schönsten Melodien,
als leichte Ckavier-gsfnutasieeii und mit

Fingersatz versehen.
N 13 18 «i« � a 1 Mk.

Zusammen in I IIet�te 3 Mk.
Inhalt:

Nr 13 Die blauen Augen. �� Nr. 14. Der
Dreispann (seht ihr drei R0sse.) �� Nr. 15.
Der r0the saratan (Nah� nicht, liebe Mutter.)
� Nr 16 santa Lucia. � Nr. 17. Bleib bei
mir (Wenn die Bli·imlein.) � Nr. 18. Der
T)-roler und sein Kind. (Wenn ich mich nach

Heft I erschien bereits in dritter Aullage.
Heft I� III liel"ere zusammen

für den subscriptionspreis von Mk. 4.50.
Alle Herren Lehrer, welche die bereits

erschienenen Nummern kennen lernten,
ausserten, dass l"ii1« Aiilängei· im Clavier-
Spiel kaum etwas gefunden werden könne,
welches das Pralctis(-he mit dem Niitzlichen
so verbinde, wie standlie«s 0ctavenliassek.
Gegen Einsendung- des Betrages vei·sende

ich t�ranc0.

P« Eos, I�s-»Herr,
T« III Hpf II ?

Musil(alien- u. Instrumenten-Handlung,
(D�6lsI aus lIIseiIn.
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Scirge,

l..-J

als: eichene, polirte, kupfer- und silberartig emittirte,
nur von starkem Holz, gut und dauerhaft gearbeitet.

L ffF""" Wcetacl-C-arge,
besonders für Grüfte geeignet, von den etnfachsten
bis zu den elegantesten, sowie Doppel-Särge
mit Einsatz, bermetischem Verschluß und Spiegel-
scheiben, von 40 bis 300 Thlr., sind stets auf Lager
bei ,.4- ,l··DO0PsD, Tischler,
- Petri· und Paul-Straße No. I. sz

Eine Grube Di"inger
hat zu verkaufen Bnnke, Bäckerinstr.
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Versicherung der Ernten in Schcunen u. Schobern
sowie des Viehes und der Wirthschaftsgeräthe g-ewährt die von uns vertretene

(!Lålnilkt)e Jener-ilecsikt)etntigs-(beIellsrtiai«t (!Eolonin
gegen feste und mäßige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und jede
Dienstleistung bei Aufnahme der Versicherung bereitwilligst und ohne Kosten gewährt.

W. wilde, Apotheker in Na,msl311.
G. Elsas(-I« von G«-I·0«n0w, in B-ernstadt.
A(l0IplI Leser, Kaufmann in Bricg.
II. sc(-»pIItIII, Apotl)eker in Consiadt.
O. G. Ist-s·t20S. in Crentzburg.
R. Noah, in Fesienberg.
II. IIuIs(9II, Brauermeister in MaItgfd)ütz.
"I�I(PSI(5s·, Calculator in .Oels.
-justus Ps--«ls«(:-ins«-I, in Pitfchen.
A. 1f1lcImliIi, in Neichtl)al.
II. IT(-(IcI«, Kaufmann

.,·!-s»"·Uuf Gi«Undbes. u. gen. genug. Sicherb. sinds
Gelder in verschied. Höhe in Kürze zu ver-

geben durch -I. 8sIIsleI·9S -Commiss.-But.

KönigelIetget(lEtzieyungsanIialt.
Lotterie-Ziehung 28. Dzbr. t876.
3000 Gewinne. I. Hauptgcwimt, Tafel-
auffatz, reeller Gold- u. Silberwerth ;l5000 Mk.
2. Hauptgew. dto. 6000 Mk. 3. Haupts-
gew. dto. 3000 Mk. &c. &c. l-00se it Z lllli. M Pf.
sind bei Herrn IsJIIIIl spllIcI« in Namslau
zu haben.

«Eine Parthie Stuben-Deekenrohr
kaufen. Bei wem, ist in der Exped.
s·LåsgI- -« s2 Tischlergesellen
sinden dauernde Besct)(iftigung bei
»· -- (ZOUS(«IIktIIc,�Klosterstraße. ,-

Für mein g-pecerei- G ZDrodttcteu-(Hesrhiift
suche ich einen

J-J�;f;räfYtitgt·t2n «,5teljrl«ingRum a 1geu n r1 .
N l .«« «« U. Braue!-.

(-d-
Oe:-«

Ei)
SER-&#39;C?
« S?
cck-)
: J«

Bei idem Unterzeichneten können sich

2 E-ohngartner
melden; dieselben übernehmen Haus, Garten und
den zu den Wirthschaften gehörigen Acker. Antritt
zum L. Januar 18�-7. ·

Psetrusl(y,
Freigutsbesitzer von Liebenthal

in Saabe.

in Poltt.-Wartenberg.

K« Jch beabsichtige Montag, den 28.
August Nachm. 3 Uhr, mein sogenanntes Nositz-
feld meistbietend zu verpachten.

Reichthal, den 14. August 1876.

, Zgnatz gt�lodker.
[Vermiethung.] Ein Quartier im 2. Stock,

bestehend aus 3 Stuben, Entree und Küche mit Aus-
guß, ist zu verntiethen nnd bald oder zu Michaeli
zu beziehen bei  Kintzcr,

Mafchinenfabrikant.

[Vermiethung.] Eine groß-e Stube am
Ringe ist möblirt oder uumöblirt zu verniiethen.
Bei wem, ist in der Exped. d. Bl. zu ersa«lZ·r�en.

.-A »F «« it C.
Sonntag den 20. d. M.- · · d « ·v " se

c-» M A? C E Es F
von der ZTame·-lauer Htadtl·tapelle

und

Scheibenfchießen
K· um Gänse und E-nten. H

Es ladet hierzu f:·eundlichst ein

- A. Hein7«e.
Heute, Donnerstag, An-3fchieben um et-

was noch nie Dagewefenes, wozu freund-
licbst einladet �s�lI,-gest. -

Zum SchcibetEfcbicf3en
auf Sonntag den 20. d. M. um FlligelVieb
ladet freundlichst ein Hoffmann, in Altstadt.

Zum Scheibenfchicßen
auf Sonntag den 20. d. Mts., ladet ergebenst
«« « Mücke, Gastwikth in Ooischau.

"  - � - - J -, » , --, - :- --,

Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: Donnersta s, für den vierteljäglichen Pränumerationspreis vonSo Pf» in�s Haus geliefert 70 Pf. � Die InsertionSgebiigten betragen 10 f. für die gespaltene Zeile ans
kleine? Sehrift, größere Schrift wird nach Verhältniss berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
sptecheUder R«-b«tt gewährt. z « e « ditwn des Zum-«-lauer rei5likatte5.DIE:-e H"åsieiS"c··?i«iTn, sonnt: InT5?.?ri1asgi von O. "Opitz in« E.)eiåmgiian.sz " K  « « K ;




